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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraßze Nr. 28.

orre
Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

ondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Mar
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mar

25 Pfg. durch die Poſt.

R 238. Honnabend den 2. Dezember. 1882.

S Für den Monat Dezember werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum

reiſe von 40 reſp 42 Pf. von allen Poftanſtalten,
oſtboten, ſowie in der Expedition entgegen ge

nommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht

Die Einigung der Liberalen, die noth
wendige Vorbedingung für eine Beſſerung der
inneren Politik, hat einen weſentlichen Schritt

Die Fortſchrittspartei des
Abgeordnetenhauſes hat am Dienſtag Abend auf
Anregung der Liberalen Vereinigung den Beſchluß
gefaßt, bei allen Jnitiativanträgen und bei allen
wichtigen Beſchlüſſen über Regierungsvorlagen den
Verſuch zu machen, eine Verſtändigung zunächſt
mit der Liberalen Vereinigung herbeizuführen.
Giebt die nationalliberale Partei den gleichen
Wunſch zu erkennen, ſo tritt die Abmachung der
beiden andern liberalen Fractionen auch ihnen
gegenüber in Geltung. Ein dahin gehender Vor
ſchlag iſt Seitens der Liberalen Vereinigung den
Nationalliberalen bereits unterbreitet, dieſe haben
aber mit ihrem Beſchluſſe warten wollen, bis die
Fortſchrittspartei ſich ſchlüſſtg gemacht hatte. Da
die Nationalliberalen im Reichstage ſchon früher
einen ähnlichen Beſchluß gefaßt haben, ſo iſt zu
erwarten, daß ſie ihn auch im Abgeordnetenhauſe
geceptiren werden. Damit iſt dann erreicht, daß
die Kraft fämmtlicher liberalen Richtungen den
gemeinſamen Gegnern gegenüber einheitlich operiren
kann. Eine Verſchmelzung ſämmtlicher liberalen
Fraktionen zu einer einzigen iſt dazu nicht durch
aus erforderlich Das übrige Nothwendige können
wir dann der gemeinſamen Arbeit und der unſerer
gemeinſamen Gegner überlaſſen.

In Frankreich werden die Zuſtände immer
ſerfahrener, immer unhaltbarer und Niemand ver
mag zu überſehen, ob und wie ein Ausweg ge
ünden wird. Die Anhänger der Republik haben
ine große Majorität in der Kammer aber wenn
ſie ſo uneinig bleiben wie ſie jetzt ſind, ſo werden
ſie ihren Gegnern die Wege ebnen. Gambetta
iſt ſtark genug, ein republikaniſches Miniſterium
hach dem andern unmöglich zu machen, aber er
iſt nicht ſo ſtark, die Zügel der Regietung ſelbſt
greifen zu können, und wenn er ſie hat, ſo iſt

r Die Unfähigkeit in der äußern und inneren Politik, welche
er während ſeines zweimonatlichen Miniſteriums
bewieſen, hat ihm den Nimbus, von dem er
üher ſich zu Umgeben wußte, geraubt, und es

iſt ſehr fraglich, ob es ihm noch einmal gelingen
wird ans Ruder zu kommen, beſonders da man

chen Veclh. m Volke fürchtet, durch ihn in Abenteuer geſtürzt

eben werden. Noch iſt ſein Name hinreichend, die
3 Intriguen der Royaliſten und Bonapartiſten zu

Tivoli a reiteln aber wenn es ſich beſtätigen würde, daß
rrn Prih 1 ne in dieſen Tagen angeblich durch eigenes Ver

entt al l Fulden geſchehene geheimnißvolle Verwundung
duinenl hürch einen Revolverſchuß gefährlicherer Natur iſt,

n Be M könnten die Worte der Gegner der Republik
lieder in hald zu Thaten werden. Freilich iſt unter ihnen
erg Vor eher noch kein Mann der That zu erkennen geweſen.

r Von einer Gährung in ruſſiſchen Armee
eiſen Netersburger Meldung der

P. C. Kunde. Die gegen die Reorganiſations
pläne des Kriegsminiſters General Wannowski
herrſchende Oppoſition iſt im Wachſen. So de
monſtrirte das geſammte Paulograt'ſche Huſaren
regiment gegen die projectirte Umwandlung in
ein Dragonerregiment, indem Offiziere und Mann
ſchaft unter Trauermuſik die Dolmans, die dieſem
Regimente von Kaiſer Alexander II. als beſondere
Auszeichnung für ſeine Tapferkeit geſchenkt worden
waren, beerdigten. Der Kriegsminiſter, welcher
der gegen ihn gerichteten Demonſtration gegen
über zögernde Unentſchloſſenheit an den Tag legt,
erklärte, darüber vor Allem dem Kaiſer berichten
zu müſſen. Die Kiliafrage iſt durch die
europäiſche Donaucommiſſton vorläufig in dem
Sinne erledigt, daß den Arbeiten der Jngenieure
der europäiſchen Commiſſton an dem Kiligarm
der Donau zwei ruſſiſche und zwei rumäniſche
Jngenieure beiwohnen werden.

Der türkiſch-montenegriniſche Grenz
ſtreit iſt bekanntlich noch immer nicht ausge
glichen. Die Pforte hat ſich veranlaßt geſehen,
in einem neuen an ihre Repräſentanten gerichteten
Eircular das früher geäußerte Verlangen nach
Entſendung von Commiſſarien ſeitens der Mächte
zu wiederholen. Sie mag hierzu vielleicht durch
einen Schritt der montenegriniſchen Regierung
veranlaßt ſein welche einem Telegramm der
„Agence Reuter“ zufolge die Pforte aviſirte, daß,
wofern der Diſtrict von Kolatſchin nicht ſofort
übergeben würde, derſelbe von 400 montenegrini
ſchen Soldaten occupirt werden würde. Jn
Wien und Peſt iſt man, wie der P. LAoyd kon
ſtatirt, nicht wenig darüber erſtaunt, daß die
Pforte ſich hierdurch im Geringſten alarmiren
ließ. Eine Drohung von 400 Maun ſei doch
wohl keine Drohung nur eine unzeitgemäße
Aengſtlichkeit in Konſtantinopel könne dieſe Dinge
wichtig und ernſt nehmen. Montenegro für ſich
allein ſei keine Gefahr und die Annahme, daß
ein Größerer hinter dem Fürſtenthum ſtehe und
daſſelbe zur Feindſeligkeit gegen die Türkei auf
ſtachele, ſcheine für den Moment nicht berechtigt.
Jn der That haben die ruſſiſchen Politiker gegen
wärtig Dringenderes und Wichtigeres zu thun,
als mit Hülfe Montenegros eine neue orientaliſche
Kriſe zu eröffnen. Der Beſuch des Herrn von
Giers in Varzin, die decidirten Friedensverſitche
rungen der Thronrede des Kaiſers Wilhelm bieten
hierfür eine ziemlich verläßliche Gewähr und man
darf demnach wohl ſicher ſein, daß der türkiſch
montenegriniſche Grenzdisput nicht über die Grenzen
einer lokalen Angelegenheit hinauswachſen werde.

Bei der Pforte iſt anſcheinend in dieſen
Tagen eine kleine Palaſtrevolte noch recht
zeitig entdeckt worden. Wie der Telegraäph aus
Konſtaninopel meldet, wurden der Marſchall Fugd
Paſcha, Adjutant des Sultans, Mehemet
Paſcha, und der General der berittenen Leib
wache des Sultans, der Oberſt deſſelben Corps
ſowie der Mufti von Taſchlidſcha in der ver
gangenen Woche unter der Anſchuldigung einer
Verſchwörung verhaftet. Ferner iſt die geſammte
tſcherkeſſiſche Leibgarde aufgelöſt worden und per
Schiff aus der Stadt gebracht, endlich hat daſſelbe
Schickſal auch 120 im Palaſt bedienſtete Tſcher
kefſtnen ereilt.

Die Verhaftung des früheren Miniſters Zan

koff in Ruſtſchuck ſcheint das Signal zu ſehr
ernſten Ereigniſſen in Bulgarien geworden zu
ſein. Nach einem Telegramm, das uns aus
Wien zugeht, ſind dort aus der bulgariſchen
Hauptſtadt Meldungen von umfaſſenden Rüſtungen
eingetroffen. Es wird hinzugefügt, die dortige
Diplomatie beſorge, Bulgarien wolle ein die
Ruhe auf dem Balkan erſchütterndes Ereigniß
vom Zaune brechen. Gleichzeitig kommt aus
Seutari die Meldung, der dortige Vali (General
gouverneur) habe Befehl erhalten, ſchleunigſt zwei
Batterien an die (montenegriniſche) Grenze bei
Podgorizza zu entſenden. Man ſcheint alſo zu
befürchten, Montenegro könnte die von Bulgarien
her drohenden Wirren zu einer gewaltſamen Löſung
des türkiſch montenegriniſchen Grenzſtreites be
nutzen.

Deutſch(and.

Gofnachrichten.) Kronprinz Rudolf
von Oeſterreich iſt am Donnerstag Vormittag,
von Prag kommend, wohlbehalten auf dem An
halter Bahnhofe in Berlin mittelft Extrazuges ein
getroffen. Da der Erzherzog jeden officiellen
Empfang abgelehnt hatte, ſo war keine Ehren
wache auf dem Bahnhofe anweſend, doch hatte
der Kaiſer es ſich nicht nehmen laſſen, ſeinen
hohen Gaſt perſönlich zu begrüßen, und war in
Begleitung des Prinzen Wilhelm Beide in
öſterreichiſcher Uniform auf dem Bahnhofe er
ſchienen. Auf Anordnung des Polizeipräſidenten
v. Madai wurde das zahlreich auf dem Perron
anweſende Publikum bis dicht an die Königs
zimmer herangelaſſen, um den Kaiſer und Kron
prinz Rudolf bequem in der nächſten Nähe ſehen
zu können. Nach herzlichſter Begrüßung der
Fürſten untereinander beſtieg der Kaiſer mit dem
Erzherzog eine geſchloſſene Galagkutſche und be
gleitete dieſen nach dem Schloß, wo für ihn die
Hohenzollernwohnung in Bereitſchaft geſetzt iſt.
Die öſterreichiſche Botſchaft hat zu Ehren des
Erzherzogs geflaggt und Baron Paſetti war in
Stellvertretung des Botſchafters dem Sohn ſeines
Souveräns bis zur Landesgrenze mit ſämmtlichen
Cavalieren der Botſchaft entgegengereiſt. Bald
nach dem Eintreffen des Kronprinzen Rudolf im
Schloß ſtattete dieſer den in Berlin anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen, den fremden fürſt
lichen Damen und dem Großfürſten Wladimir
von Rußland einen Beſuch ab. Nachmittag fand
zu Ehren des Kronprinzen Rudolf im kgl. Palais
ein größeres Diner ſtätt. Abends 6 Uhr er
folgte ſodann die Abreiſe der allerhöchſten und
höchſten Herrſchaften zur Jagd noch Letzlingen.
Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin reiſte
an demſelben Abend 11 Uhr nach Petersburg ab.

Se kgl. Hoheit der Kronprinz iſt geſtern
von Schleſien zurückgekehrt und hat ſich ohne Auf
enthalt wieder von Berlin nach Letzlingen zur
Theilnahme an den Jagden begeben.

(GBismarck's Ankunft in Berlin)
wird in den erſten Tagen der nächſten Woche
erwartet. Er will ſich eingehend an den Berathungen
des Reichstages und der erſten Leſung der Steuer
vorlage im Abgeordnetenhauſe betheiligen.

(Miniſter v. Puttkamer) iſt bereits
am Donnerstage von ſeiner Reiſe nach dem



Rhein zurückgekehrt. Man nimmt an, daß vor
mann (Volkspart.) für denſelben eintritt; das

des durch die Ueberſchwemmungen hervorgerufenen neue Geſetz ſei doch kein Hinderniß, täglich wer
Eine weitere den von der Regierung Abänderungen der neueſten

läuftg die verfügbaren Mittel zur Bekämpfung

Nothſtandes ausreichen werden.
Ereditforderung ſoll erſt auf Grund eingehender

iſt gegen den Antrag, während Abg. Sonne

Geſetze verlangt, z. B. beim Tabaks und Holz
Erhebungen über den Umfang des Nothſtandes Zoll. Staatsſecretär v. Bötticher meint, der
geſtellt werden.

(Der Hamburger Senat) beantragte
bei der Bürgerſchaft die Ausführung des von der

Unterſchied zwiſchen dem vorliegenden Antrage
und den Abänderungsanträgen der Regierung zu
anderen Geſetzen beſteht darin, daß die letzteren

gemiſchten Commiſſton vorgeſchlagenen Projectes ſich auf geſammelte Erfahrungen ſtützen, die erſtere
für den Zollanſchluß vom 10. d. mit einigen dagegen nicht. Die Abſtimmung über den 81
Modiftcationen, durch welche ſich die Koſten umfiſt eine namentliche und ergiebt 119 Stimmen
1487000 Mk. verringern und ſomit
102 213 000 Mk. betragen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung Donners

tag 30. November. Präſident v. Levetzow er
öffnet die Sitzung mit einem kollegialiſchen Gruße
an die Abgeordneten. Das Andenken an die in
der Zwiſchenzeit verſtorbenen Mitglieder des Reichs
tags, Beſangzon und Jakobi ehrt das Haus
in der üblichen Weiſe. Bei der Mittheilung,
daß der Etat pro 1883/84 dem Hauſe zugegangen
ſei, wurden Rufe der Verwunderung auf der
linken Seite des Hauſes laut. Auf der Tages
ordnung ſteht: 1. dritte Berathung des Antrags
Germain und Genoſſen, betreffend die Oeffentlich
keit der Verhandlungen und die Geſchäftsſprache
des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen. Abg.
v. Minnigerode ſpricht ſich gegen die Zuläſſigkeit
des Gebrauchs der franzöſiſchen Sprache im elſaß
lothringiſchen Landesausſchuſſe aus. Es ſei ein
energiſches Auftreten auch in der lokalen Politik
in ElſaßLothringen nothwendig. Das könne
uns viel Blut erſparen. Abg. v. Winterer
(Elſäſſer) verwahrt ſich gegen die Zumuthung,
als ſei der geſtellte Antrag eine Demonſtration
mit ſo geringfügigen Dingen demonſtrire man
nicht. Die Bewilligung des Antrags ſei eine
Forderung der Nothwendigkeit, Billigkeit und der
Gerechtigkeit. Es ſei übrigens bedenklich, die
„franzöſiſche Frage“ hier in die parlamentariſche
Debatte in der Weiſe hineinzutragen, wie dies
Hr. v. Minnigerode gethan. (Sehr richtig links).
Staatsſecretär des Jnnern v. Bötticher erklärt,
daß der Antrag nach der Auffaſſung, die im
Bundesrathe über dieſe Angelegenheit herrſche,
keine Ausſicht hat, Geſetz zu werden. Eine
zwingende Nothwendigkeit, ein ſoeben erſt ge
ſchaffenes Geſetz zu ändern liege nicht vor. Unter
der Bevölkerung ſei ein erheblicher Theil, der
zwar ein beſonderes Jdiom aber doch immer
Deutſch ſpreche und gar kein Franzöſtſch verſtehe
Es habe freilich ein Mitglied des Landesaus
ſchuſſes eine Wiederwahl abgelehnt, weil es an
geblich mit dem neuen Geſetze nicht habe aus
kommen können gleichwohl habe ſich derſelbe
Herr um ein Reichstagsmandat beworben. (Hört
hört Abg. v. Bennigſen hält die gewünſchte
Aenderung nicht für nöthig. Die Deutſchen
hätten unter franzöſiſcher Herrſchaft niemals
verlangt, ihre deutſche Sprache beizuhalten;
durch die Annahme des Antrags würde das
franzöſiſche Element zum Nachtheil des deutſchen
in ElſaßLothringen bevorzugt. Es ſei bei der
augenblicklichen politiſchen Situation keineswegs
unmöglich, daß um ElſaßLothringen noch einmal
gekämpft werden muß. Doch iſt Vorſicht nöthig
guch in weniger wichtigen Dingen. Abg. Windt
horſt polemiſtrt mit dem Abg. v. Bennigſen
und meint, daß man von der Großmuth des
deutſchen Volkes wohl die Gewährung der in dem

nur für, 153 gegen S 1. Derſelbe iſt abgelehnt,
dafür ſtimmten Centrum, Fortſchritt (auch der
Abg. Lasker), Volkspartei, Sozialdemokraten,
Polen, Elſäſſer. Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tages
ordnung: Wahl eines Schriftführers, Reſt der
heutigen Tagesordnung. Schluß 51 Uhr.

Abgeordnetenhaus. 10. Sitzung
(Mittwoch 29. November). Es erfolgt zunächſt
die Vereidigung derjenigen Abgeordneten, die den
Eid auf die Verfaſſung noch nicht geleiſtet haben.
Der ſchleswig'ſche Abg. Hörlink hat angezeigt,
daß er den Eid nicht leiſten wolle und geht da
mit ſeines Sitzes im Hauſe verluſtig. Bei der
Berathung über den Geſetzentwurf betreffend den
Erlaß polizeilicher Strafverfügungen heben die
Abgg. v. Cuny (nat.-lib.), Hänel (Fortſchr.)
und Zelle (Vortſchr.) als Hauptmängel des
Entwurfs hervor, daß der Grundſatz der Hand
habung der Strafgewalt allein durch den Richter
verletzt wird und die hohen Gerichtskoſten als
Grund für die Einführung einer BeſchwerdeJn
ſtanz an Stelle der Zuläſſigkeit des Rechtsweges,
genannt werden. Die Abgg. v. Rauchhaupt
und v. MeyerArnswalde (konſerv.), ſowie der
Abg. Hanfen (nat.lib.) verkennen zwar einige
Mängel der Vorlage nicht, hoffen aber, daß dieſe
Mängel in der Kommiſſion beſeitigt werden können.
Der Juſtizminiſter v. Friedberg trat den ge
äußerten Bedenken überall entgegen. Die Vor
lage wurde einer Kommiſſton von 21 Mitgliedern
überwieſen. Der Etat des Minſters des Jnnern
wurde wegen deſſen Abweſenheit infolge der rhei
niſchen Ueberſchwemmungen abgeſetzt; der Etat
der Bauverwaltung nach unweſentlicher Debatte
genehmigt. Nächſte Sitzung Donnerstag

14. Sitzung Donnerstag 30. November).
Bei der Berathung des Juſtizetats kommen ver
ſchiedene Uebelſtände in der Gefängnißverwaltung
zur Sprache, namentlich, daß die Gefängniſſe
theils dem Reſſort des Jnnern, theils dem der
Juſtiz zugetheilt ſind. Miniſter Friedberg
antwortet, daß dieſer Dualismus im ganzen Reiche
beſtehe und wohl nur durch die Reichsgeſetzgebung
werde beſeitigt werden können. Die bekannten
Klagen über zu milde Behandlung der Gefangenen
in den Strafanſtalten wurden von verſchiedenen
Rednern der rechten Seite auch hier wieder er
hoben, von dem RegierungsCommiſſar, Geh.
Juſtizrath Starke, indeſſen widerlegt. Nächſte
Sitzung Morgen Freitag 11 Uhr. TagesOrd-
nung Juſtiz und FinanzEtat. Schluß Uhr.

Provinz und Amgegend.
Der Nachweiſung über die Reſultate der

anderweiten Verpachtung der im Jahre 1882
pachtlos gewordenen Domginenvorwerke ent
nehmen wir folgende auf die Provinz Sachſen
bezügliche Angaben: Die Domaine Etgers

Antrage geſtellten Forderungen erwarten kann. leben (Kr. Wanzleben) mit einem Flächeninhalt
Abg. v. Dreitſchke (Konſ.) iſt gegen den Antrag,
zu deſſen Begründung keinerlei Thatſachen neu
angeführt ſind.
eine Demonſtration. Die Generaldiscuſſton wird
geſchloſſen, in der Spezialdebatte zu g 1 beklagt 6 607,75 Mk. weniger als bisher.
der Abg. Zorn v. Bulach daß, ſtch hier ein ſo
völliger Mangel an Kenntniß der elſaß-lothringi
ſchen Verhältniſſe bemerkbar mache. Frankreich

Der ganze Antrag ſei nichts als

von 345 Hektar erzielte während der lehten
Pachtzeit (Johannis 1864 bis dahin 1882) einen
Pachtzins von 55 407,75 Mk. Bei der Neuver
pachtung wurden nur 48 800 Mk. erzielt, alſo

W Hierzu wirdbemerkt, daß dies das Reſultat zweimaliger Lizi-
tation iſt und der bisherige hohe Pachtzins nicht
wieder zu erlangen war. HornburgTempel

habe humaner gegen ElſaßLothringen gehandelt;
noch 1870 ſei in der Armee von deutſchen Offt
zieren deutſch commandirt und im Landesgusſchuß
deutſch und franzöſtſch geſprochen worden. Deutſch
land verſtehe leider nicht die Sympathien der An
nektirten zu gewinnen. Abg. Rickert (Sez.)

hof (Kr. Halberſtadt), 849 Hektar groß ver
zeichnete in der gleichen Pachtzeit einen Zins von
46 036,81 Mk., während bei der Neuverpachtung
2376,19 Mk. mehr, mithin 48 413 Mk. erzielt
wurden. Das Vorwerk Bornſtedt (Kr. Sanger
hauſen) umfaßt 330 Hectar und ergab in der

zuſitzen und als Jn*
von Autorität
halten

letzten Pachtzeit 25 845,75 Mk. Pachtzins der
ſelbe ſteigerte ſich bei der Neuverpachtung auf
28 140 Mk., alſo um 2294,25 Mk. Das 225
Hektar große Vorwerk Roitzſch (Kr. Bitterfeld)
trug während der letzten Pachtzeit 17430,14 Mk.
Pachtzins ein, der ſich bei der Neuverpachtung
um 1705,86 mithin auf 19 136 Mk. erhöhte
Vorwerk Cletten berg (Kr. Nordhauſen) ſſt
338 Hektar groß und ergab bisher einen Pacht
zins von 20141,57 Mk., der ſich jedoch bei der

Mk. erniedrigte. Hierzu wird bemerkt, daß der
frühere Pachtzins zu hoch war.
geld überſteigt das den wirklichen Ertragsverhalt
niſſen des Pachtgutes entſprechend feſtgeſetzte Mi
nimum um 1100 Mk. Hieraus ergiebt ſich,
daß das diesmal erzielte Pachtgeld bei allen neu
verpachteten Vorwerken der Provinz Sachſen zu
ſammen 7228,02 Mk. rund 7000 Mk. hinter
dem bisher gezahlten zurückbleibt.

Die Nachweiſungen der bei der Domänen
und der Forſtver waltung im letzten Etats
jahr vorgekommenen FlächenZu und Abgänge
enthalten aus der Provinz Sachſen folgende
Angaben: a. Domänenverwaltung: Jm
Regierungsbezirk Magdeburg ſind verkauft
worden 5,198 Hektar (darunter an Domänen
Vorwerksareal 3,294 Hektar) für 33 736,30 Mk.
Der Grundſteuerreinertrag der Flächen iſt auf
87,31. Mk. angegeben. Jm Regierungsbezirk
Merſeburg ſind 0,128 Hektar (darunter 0,122
Hektar DomänenVorwerksareal) für 594,97 Mk.
verkauft worden. Der Grundſteuerreinertrag be
zifferte ſich bei dieſen Flächen auf 5,41 Mk.
Jm Regierungsbezirk Erfurt ſind keine Ver
änderungen vorgekommen. b. Forſtverwaltungt
Jm Regierungsbezirk Magdeburg ſind durch
Kauf 2,351 Hektar (Kaufpreis 6959 Mk.), durch
Tauſch 0,180 Hektar Zugang verzeichnet. An
Grundſteuerreinertrag erzielen dieſe Flächen 22,86
Mk. Jn Abgang kamen durch Verkauf 2,358
Hektar (Erlös 15300 Mk.), durch Tauſch 0,187
Hektar, infolge von Ablöſungen 40,753 Hektar
Der Grundſteuerreinertrag dieſer Flächen ſt mit
264,37 Mk. verzeichnet. Jm Regierungsbezirk
Merſeburg ſind durch Kauf 3,469 Hektar
(Kaufpreis 1000 Mk.) zugekommen, deren Grund
ſteuerreinerträg ſich auf 26,94 Mk. beläuft. In
Abgang kamen durch Verkauf 0,088 Hektar
(Erlös 290,24 Mk.), infolge von Ablöſungen
38,239 Hektar mit einem Grundſteuerreinertrag
von 402,06 Mk. Jm Regierungsbezirk Erfurt
kamen durch Kauf 3,518 Hektar in Zugang
(Kaufpreis 1161,78 Mk.), durch Tauſch 0,007
Hektar, der Grundſteuerreinertrag dieſer Flächen
beziffert ſich auf 49,55 Mk. Jn Abgang kamen
durch Verkauf 0,212 Hektar (Erlös 2640 Mk),
durch Tauſch 0,007 Hektar, deren Grundſteuer
reinertrag ſich auf 3,03 Mk. belauft.

In vergangener Woche war in Kroppen
ſtedt der berühmteſte Sohn dieſes Städtchens,
Paſtor George Müller aus Briſtol, der Be
gründer des größten Waiſenhauſes der Welt, zu
Beſuch anweſend. Müller iſt, ſchreibt man der
M. Z. für England das geworden, was einſt
Aug. Herm. Francke in Halle für Deutſchland war.
Der Oberprediger Seiler in Kroppenſtedt, zu deſſen
Gemeinde früher gerade die Francke ſchen Stiftungen

in Halle gehörten, hatte ihn ſchon länger einge
laden und ſo erſchien er denn, um an zwei
Abenden über ſein Leben und Wirken Mitthei
lungen zu machen, welche vor den Ohren der
Verſammelten wie lauter Wunder Gottes erklangen
und die Seelen ergriffen. Der Saal war gedrängt
voll, beſonders am zweiten Abend. George
Müller iſt am 27. September 1805 geboren.

t Ein dieſer Tage dem Rentier Güttner in
Wimmelburg bei Eisleben geborener Knabe
hät, wie der „Nord. Ztg. geſchrieben wird, an
jeder Hand 7 Finger, nämlich 2 Daumen,
kleine Finger und drei andere, normale.

In Naumburg wurde dieſer Tage in
Gerichts Aſſiſtent wegen Unterſchlagung verhaftet

Man ſchreibt der Zeitzer Zeitung An
Dodtenfeſte wurde in Golben eine Delbſagd
abgehalten wobei der Sohn eines Gutsbeſthers
einen Jagdgenoſſen daſelbſt ins Knie ſchoß

Neuverpachtung auf 13 145 Mk., alſo um 6996,75

Das neue Pacht
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Mit dem heutigen Tage beginnt mein

Weihnachts-Ausverkauf,
der wiederum Gelegenheit zu sehr vortheilhaften
Einkäufen bietet.

e Otto Franke,
vorm. Moritz Seidel.

e

Ma WRoſßmarkt Nr. 2,
empfiehlt

Grundſteuer
gierungsbeſ

5 Hektar ind
durch Du

nertrag dift
bgenn tn

e

länn ſchon n ſünd Schürzen.

man Cachemirs, Serge, Beige, Rips, Liſtre 2e., ſowie alle wollene und halbwollene
Kleiderſtoffe in allen Farben und neueſten Muſtern, Plüſche, Sammete, alle Arten

Heſatz und Futterſtoſfe, Flauelle, Spagnolet e.

Ranſchetten, Chemiſetts, Vorhemden alle Geößen, Shlipſe, Kravatten, Damen

e eneſten Deſſins.

Kentet An Herren und Damen, Strickjacken, Strümpfen, Jäckchen und Mützchen für Kinder,
n ollenen Hemden, Beinkleidern, Handſchuhen 2e., Schlafdecken, Kinderwagendecken,

Grosse Auswahl von
Leinwand, Betktdecken Wektzeuge

vollſt. Diſchgedecke, 5 in Leinen, Halbleinen u. Baum
Tiſchtücher, S wolle, in Damaſt, Piqué und
Servietten, s Stangenleinen,Taſcheutücher, S Bettbarchente,Handtücher. 3 Bettdrelle,s Federleinen,7 Matratzendrelle.Fertige gutſitzende Oberhemden mit 3 fach leinenen Einſätzen billigſt, Kragen,

hagen, Stulpen, Schleifen in größter Auswahl. Alle Sorten fertige Damenhemden

Seidene Tücher für Damen, wollene und ſeidene Shawlstücher für Herren.
Gardiunen, Rouleauxſtoffe und Spitzen.
Tiſch und Kammodendecken in Tuch, Rips, Manilla und Leinen in den

Neuheiten von Capotten, Kopf und Taillentüchern, wollenen Weſten für

Pferdedecken und Bettvorlegern.

Größte Auswahl von Rüſchen, villigſt.
Wollene und baumwollene Strickgarne, ſowie ſämmtliche Paſeme uten.

n gros en detailtben ainehn ſnt h

Bruch- II Ausschussgehbäck, beſtes deutſches Fabrikat,ngl. Biscuits u. Honigkuchenſcheiben Jäh-Maschinon, n e n

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der

Stadtbrauuegerei-

cher Kranke in die Zukunft, weil er
bislang Alles erfolglos gebrauchte.

W Allen, beſonders aber derart Leidenden
ſei hiermit die Durchſicht des kleinen
Buches „Der Krankenfreund“ dringend

S empfohlen, denn ſie finden darin hin
reichende Beweiſe dafür, daß auch
Schwerkranke bei Anwendung der rich
tigen Mittel Heilung ihres Leidens
oder wenigſtens große Linderung des

ſelben gefunden haben. Die Zuſendung des „Kran
kenfreund“ erfolgt auf Wunſch durch Richters
Verlags Anſtalt in Leipzig koſtenlos.

ſſe „Auguſta“
e

Sonntag den 3. d. M., nachmittags 4 Uhr, Monats
konferenz in Mehlers Reſtauration.

Die Mitglieder werden erſucht, zahlreich zu erſcheinen.
Reſtirende Beitrage müſſen behufs Regulirung der Bücher
und Aufſtellung des Jahresabſchluſſes ſpäteſtens bis
zum 20 d. M. abgeführt werden. Bis dahin ſind auch
ſämmtliche Mitgliederbücher dem Kaſſirer der Kaſſe, Herr
Schuhmachermeiſter Arnold einzuliefern.

Der Vorstand

W
ch

e Allgemeiner Turn Perein.
S Morgen Sonntag den 3. Dezember

Kleine Turnfahrt
nach Keuſchberg.

Sammelort: Thüringer Hof.
Abmarſch: Mittags 1 Uhr pünktlich.

Der Vorstancdk.

Perein ehemal. 12. Husaren.
Montag den 4. Dezember, abends 8 Uhr.

im Riſchgarten. Monatsverſammlung.
Freie turnerische Vereinigung

Nächſte Turnſtunde Montag den 4. Dezember.

„Deutscher Hof“.
Sonnabend Abend Salzknochen

Karl Ernſt.

MWeisen's Restauration.
Neumarkt A2.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt, abends Brat und
friſche Wurſt.

Hchußenhaus.
Heute Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen.

C. Becker.

an guten Ouelle-
Fortwährend Aal in Gelée empfiehlt g Beyer

Zur guten Quelle.
Sonntag von abends 6 Uhr an Tanzvergnügen.

F. Beyer.

Blosfeld's Reſtaurgation.
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, wozu

freundlichſt einladet Carl Blosfeld.
Restaurant „Forelle“.

Heute Sonnabend Salzknochen mit Merrettig und
Klößen. Bier ff. A. HoffmannBöstanratldn Ton Köllö—.

Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr ab, Salz
knochen mit Meerrettig Fr. Stollberg.

S.
Sonntag den d. M.

Kirmeß.
Für warme und kalte Speiſen und Getränke wird

beſtens geſorgt. A. Kirchhof
Verloren eine goldene Damenuhr (Remontoir) Nur

18918 von der Wilhelmsſtraße, Neue Straße bis zum
Schloßgarten. Gegen Belohnung abzugebenl 9 re G. Schönberger. E. Hartung, Heleardloſtraße 18. Halleſche Straße 15 L.
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Weihnachts- Ausstellumng Stadthanſtter t
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a unbei Ge S. Burgſtraße 4.
r angeDieſelbe bietet zu F Weihnachts-Geſchenken

eine gultgewählte reiche Auswahl von e0 x nprakkiſchen und nützlichen Kunſt Gegenſtänden
ver neueſten Artikel

zu ſehr billigen Vreiſen und empfiehlt der geneigten rer l L og mE. C g. dem n man e
t un hatGarnirungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll ausgeführt bei tn ſt

wem am MGuſt v Joks n
ung nes Filter

W h S h worden.S 5 S 7 e nh h während zweie 0 n M nynSpecialität: VLoritz Cahn, Fabrik
Eleg e Ieh g von e nean e erzie ern, nzügen, n e Verwundeten

Knaben Anſige, Paletots große Ulrichsſtraße 4 in e aS. Schuwalofs, Schlafröcken, deine

und Nenheiten. S kEn gros én detail. D Joppen r be
Großartiges Lager d St Beſtell Maaß in enm a n a ungen nach Maaß in kürzeſter Zeit unter Bürgſchaft für vollendete re e

e S hen und du chDie ſhon ſeht eingegangenen und gemeldeten Merſeburger Landwehr V e

Sticke reiarb e iten n e et e eng Pnn n e un e
veranlaſſen mich, meine werthen Kunden auf recht zeitige Einſendung aller e e e r ehe e n
in meinem Fache vorkommenden Arbeiten beſtens aufmerkſam zu machen. r ehe e en en un

Achtungsvoll einem Veittage Letheligen e Renne n e Ein
Sonntag den 3. Dezember er. abend hier ver

le ei lin eG. Körner Sattler u. Tapezierer, e ein Ken

Sohn Herſch) ee hBillets zu Sperrſttzen J 1 Mk. und nicht geſperrten e der RoſtZu paſſenden u net e ere e aWeihnachts-Geschenken n
Männer- Turn Verein d e
Sonnabend den 3. Dezember ige8 Uhr abends Turnen der Jur haben n n h

3 Uhr abends Singeſtunde und Beſprechung, r ächſt ne neuen A
Turnen der Muſterriege. Der V Vorſtand. a i halte, w

Für meine Buchhandlung ſuche ich einen un üuſſhar
Mann mit den nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling. n Weg

Fr. Stollberg in Ken e e
Ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit, welches n

Zeuaniſſe vorlegen kann, wird geſucht. Zu erfragen in dendeder Exped. d. Bl. e n eDonnerstag Abend iſt eine Pferdedetke vor ge G Aſhaf

Lottogläſer, à 100 Stck. 10 Pf., ſind wieder vorräthig.

gangen. Der ehrliche Finder bekommt 1 M. 90 f. binAlberk Linz, Oberburgſtraße o. e
el

empfehle ſämmtliche Neuheiten in Meiſtener
Porzellan (ZwiebelMuſter), echtem Porzellan,
Steingut- u. Glaswagare

Geſtickte Bilder werden ſauber und ge
ſchmackvoll eingerahmt.

Finder wird gebeten daſſelbe gegen Belohnmng Gott a n InZur Tanz Tanzmuſik in Meuſch auſ Runſel's Restauratſon rer en le e e n
Sonntag den 3. Dezember, von Nachmittags 3 Uhr an n Sonnabend Schlachteſeſt, früh 9 Uhr Well Beſcheidene Anfrage i i
ladet freundlichſt ein fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt. Wer bezahlt denn die 24 Pfennige für Schnaps d

Apser TR t R a. MBEVSCH AV., Mehrere SchnapZur Tanzmuſik, Sonntag den 3. d. M., von 3 Ohein tnechts eſtauratio n. ab, bei vollbeſehtem Orcheſter ladet e b Die bezahlt Paul Intwort nur gegen guittirt fur

ohle. IRechnun krinkern eHierzu eine Veilage. e h en e
9 9 Mi



z 59 e d r 6eilage zu Nr. 238 des Merſeburger CEorreſpondenten v. 2. Dezbr. 1882
Hermandad verfallen die jedoch im Eifer des
Geſchaſts vergaß die geſtohlenen Sachen
mitzunehmen, welche glücklicherweiſe nachträglich

vo Hrn. Rudolph am Ofen bemerkt und der
Bahnhofsinſpection überliefert wurden. Vis zum
Poſtgebaude war der Transport der Beiden ganz

Dienſtjubiläum, anläßlich deſſen ihm von
Sr. Maf. dem König der Kronenorden 2. Kl.
verliehen wurde.

Die kgl. Eiſenbahn Direktion zu Erfurt ver
öffentlicht unterm 23. November folgendes Um
denjenigen Paſſagieren, welche auf der Stagtion,

Provinz und Amgegend.
Aus Wittenberg ſchreibt man unterm
November. Das jetzt in der Elbe wieder

getretene Hochwaſſer ſtört auch einen ſelten
wordenen Strombewohner in ſeinem Stillleben.
Hherhalb unſerer Stadt zwiſchen Elſter und Pretzſch von welcher ſte die Reiſe antreten, wegen Mangels gut gegangen, hier aber, im Angeſicht der ver
d auch unterhalb derſelben bis an das Herzog direkter Villets nach der Zielſtation nicht direct ſchiedenen Kreuz und Querwege, machte der vom

Sergeanten H. escortirte Dieb plötzlich eine ſchnelle
Bewegung, riß ſich von ſeinem Begleiter los und

le demſelben einen Stoß vor den Leib. Ehe
im Anhalt hinein haben ſich in den letzten
hten wieder einige Biberfamilien an den

m der Elbe angeſtedelt und, da ihnen bisher
Echutz gewährt worden iſt, denn auch vermehrt.
De hohe Waſſerſtand nöthigt dieſe Anſtedler
der jetzt, ihre Baue zu verlaſſen und in höher

abgefertigt werden können, die ungehinderte
Fortſeßung ihrer Reiſe möglichſt zu ſichern
iſt für den Bereich der Preußiſchen Staats und verſetz
Unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen, ſowie man ſichs verſah, war der auf dieſe Weiſe frei

im Verkehr mit verſchiedenen anderen Bahnen gewordene im Dunkel der Nacht verſchwunden.
Deutſchlands die Einrichtung getroffen daß gegen Mit dem Reſt von einem Gauner langten die

legenen Hegern und Weidichten ein Verſteck zu
chen. So wurde geſtern in der unmittelbarſten
ſihe des Dorfes Elſter ein Biber in einem
Peldicht entdeckt, dem ſchnell mehrere Jäger nach

Müten, welche ihn denn auch erlegten. Das
lang allerdings, da er immer nur ein wenig
t der Schnauze aus dem Waſſer hervorkam,
ſt, nachdem man etwa 12 Schüſſe auf das
Thier abgefeuert hatte. Der geſchoſſene Biber
ar weiblichen Geſchlechts und wog etwas über

d g.Bei einem am Mittwoch in Braunſchweig
ſolgten Zuſammenbruch eines Gerüſtes (zur
Ebauung eines Filterthurms) ſind 8 Arbeiter
ſeſchädigt worden. Einer ſtarb bald darauf

fünf andere wurden nach dem Krankenhauſe ge
hacht, während zwei andere im Hauſe verpflegt

erden. Die Angelegenheit wird auf das Strengſte
ünterſucht, um fefzuſtellen, ob Jemand für das

Unglück verantwortlich gemacht werden kann. Die
Verunglückten ſind etwa 35 Fuß tief hinabgeſtürzt;

Mner der Verwundeten ſoll ſehr ſchwer darnieder

L. ots,

Lots

Joppen
„Mühren energiſch vorgegangen und zwar durch Anr vollendete Auf giſ gegang z

u
ſtohung öffentlicher Namensnennung, Verbot der
Verabreichung von Getränken c.

ſchaften und durch Strafandrohung für Wirthe.
Dieſes Mittel hat ſich als außerſt wirkſam erwieſen,
indem von den urſprünglich mehr als 40 derartigen
Reſtanten nunmehr die ausgehängte Liſte nur
einige wenige Namen zeigt.

Ein gräßliches Unglück ereignete ſich am
Mittwoch in Volksmarsdorf bei Lipzig.

Lerzt Ene dortige Einwohnerin begab ſich unter Mit
nahme ihrer vier Kinder nach der Wäſcherolle

4

orſtehenden ſlbernt

beabſichtigt der d
Waiſen hauſes hen n

Kinder ehenalgt e

S

fen,
Landwehr

ligen und zur

Denn Hofe des betreffenden Gründſtücks ſpielen allein

er wir Görner n bommen und hatte ſich an die Wand geſtellt, an

werden, die zufällig um die Zei

in Gaſtwirth

Wihrend des Rollens ließ ſie die Kleinen im
das jüngſte der Kinder, ein zweiſähriger Knabe, einem zweiten

war unbemerkt in den Rollraum wieder hineinge n
hatten die

eine Gebühr von 50 Pf. für jede erforderlich
werdende Umexpedition die für die Weiterreiſe er
forderlichen Fahrbillets und Gepäckſcheine tele
graphiſch bei der Station auf welcher die
Umexpedition erfolgen muß, vorausbeſtellt werden
können Nahere Auskunft hierüber ertheilen die
Bahnhofsvorſtande und BilletExpeditionen.

Als eine Warnung für Geſchäftsleute, die
ihre Ladenkaſſen gern offen ſtehen laſſen, können
wir mittheilen, daß dieſer Tage in einer Kurz
wagrenhandlung ein Zwanzigmarkſtück aus
der Schublade verſchwand, während das übrige
Kleingeld unberührt blieb. Derartige Fälle ſind
für den Geſchädigten höchſt fatal, können aber
noch unangenehmer für unſchuldige Perſonen

t des Diebſtahls
in dem Geſchäft verkehrten und nunmehr dem
Verdacht der Thäterſchaft ausgeſetzt ſind.

Jm hieſigen Amtsgerichtsgefaängniß mußten vor
einigen Tagen drei aus der Zeiter Correctionsanſtalt
Entlaſſene aufgenommen werden weil ſie auf
den an ihrem Wege gelegenen Dörfern Fenſter
Und Fenſterrahmen mit großen Steinen bombar
dirt hatten, um auf dieſe nicht mehr ungewöhn
liche Weiſe ſobald als möglich wieder an den
eben verlaſſenen Auſenthaltsort zurückkehren zu
können

r Am Mittwoch Abend brachte die Kunde
von zwei mit großer Frechheit ausgeführten
Diebſtaählen in weiteren Kreiſen unſerer Stadt
große Aufregung hervor. Kurz na
abends meldete der Bäckermeiſter H. in hieſiger
Schmaleſtraße, daß ihm ſoeben die Ladenkaſſe mit
einem Beſtand von ca. 8 Mk. geſtohlen worden
ſei. Sofort verfügte ſich
in ſolchen Angelegenheiten
wachtmeiſter an Ort und Stelle, unterſuchte den
Thatbeſtand und war kaum wieder nach dem
Rathhauſe zurückgekehrt, als er auch ſchon von

Diebſtahle
der Oelgrube Kenntniß erhielt. Hier

Diebe die Thürklingel feſtgehalten

x beauftragte Polizei

Sch. in

ch 6 Uhr

der mit den Recherchen

beim Kürſchnermeiſter

Sergeanten ſchließlich glücklich im Polizeigewahr-
ſam an. Wie wir hören, hat dies Ueberbleibſel
bei ſeiner Vernehmung Halle als ſeinen Wohn
ort angegeben und die verübten Diebereien zuge
ſtanden. Die entflohenen Kameraden kennt er
natürlich nicht und wird es wohl ſchwer halten,
dieſelben unter dem zahlreichen Gelichter dieſer
Sorte in unſerer Nachbarſtadt zu ermitteln. Der
entleerte Geldkaſten des beſtohlenen Bäckers wurde
übrigens am andern Morgen in einem Hauſe der
Kurzen Straße, in der die drei Fremden von
Kindern bemerkt worden ſind, aufgefunden

Aus den Rreiſen Guerſurt und Merſeburg.
S Jn Blöſien ertränkte ſtch in der geſtrigen

Nacht eine im Armenhauſe wohnende Frauens
perſon im dortigen Dorfteiche.

Die Rheinüberſchwemmung.
Die neueſten aus den Ueberſchwemmungsgebieten ein

laufenden Depeſchen melden rieſige Verheerungen in
Staädten, Dörfern und Ländereien. Augenblicklich läßt
ſich ein Bild der koloſſalen Verwüſtungen in ſeinem vollen
Umfange noch nicht geben und es mögen daher hier vor
läuſig die einzelnen Telegramme folgen

Mainz, 29. November, nachmittags Seit heute
Nachmittag 2 Uhr iſt der Rhein nicht weiter geſtiegen.
Von Bodenheim, Laubenheim und Nackenheim einlaufenden
Nachrichten zufolge ſtürzten ſich die Waſſermaſſen mit
raſender Gewalt durch die Rheindammbrüche und über
flutheten die Dörfer vollſtändig. Viele Häuſer ſind ein
geſtürzt. Außer Pionieren iſt auch Jnfanterie von hier
aus zur Hülfeleiſtung dorthin geeilt. Von Baſel wird
ſtarkes Fallen des Rheins gemeldet

Koblenz, 29. November. Miniſter v. Puttkamer
iſt um 11 Uhr 38 Minuten eingetroffen und gleich nach
Neuwied weiter gereiſt, wo die Noth am größten iſt.

Neuwied, 28. November. Dem Briefe einer Lehrerin
entnimmt die „A. Z. folgende Mittheilungen Faſt
ganz Neuwied ſteht unter Waſſer; ſogar in unſerer
Straße (höchſter Punkt, Hermannſtraße) läuft es von zwei
Straßen herein; im Garten und überhaupt ſo weit wir
vom Hinterhauſe aus ſehen können, nur Waſſer alles iſt
in größter Aufregung mindeſtens 100 Kähne fahren
durch die ganze Stadt, um den Einwohnern die nöthigen
Lebensmittel zuzuführen; das Trinkwaſſer wird
mit 20 Pf. der Eimer bezahlt; die Noth iſt groß. Möge

n a m welche der Rollkäſten änſchlägt; ſo geſchah es, im Laden zwei Biſammuffe und eine Partie der Himmel uns doch ſchonen! Wir räumten heute ſchon
en hettn gſ daß die Mutter beim Zurückdrehen der Rolle un Hoſenträger entwendet und unbemerkt das Local das Erdgeſchoß. da das Waſſer ganz in unſerer Nähe
tze jr. bewußt den Knaben derart an die Wand drückte, verlaſſen. Die raffinirte Dreiſtigkeit, mit welcher e en e re S e
Hart nd daß der Kopf des Kleinen thatſächlich zerquetſcht dieſe Sitzbübereien ausgeführt waren, ließ in den ihr ugtes Leben Die r eng en

p wurde. Zhätern auswärtige Mitglieder der Langfingerzunft unſerem Hauſe vorbei fortgetriebenor- Tür a Bei Pres ſch wurde am 28. November die vermuthen. Der Executivbeamte verſtändigte deshalb e 29. November In dem Zoologiſchen

e e ne eunten her un in einer neuen Auflage illuſtrixt. Das Hoch Dies hatte Erfolg Gegen 10 Uhr meldete Hr. B. Waſſer um etwa 20 n ſeſellen, Eine ziemlich e
ne an n a hatte, wie die S. Ztg. berichtet zahl aus der Saalſtraße, daß drei fremde Perſonen, dehnte Strecke des Gartens iſt dadurch wieder zugänglich
e e ſe Mäuſeſchaaren von den Elbwieſen auf eine die einen Handkorb und ein Packet bei ſich führten, geworden auch kann man das Reſtaurationsgebäude
n was hoch gelegene Stelle in nächſter Nähe der ſpeben ſein Lokal, in welchem ſie ſich gütlich e ungehindert e Die Bemühungen die
en n Elbe getrieben Die Stelle bildete eine immer gethan verlaſſen hätten, um nach dem Bahnhofe e e e n n e hre
e n werdende Jnſel, auf der die Mäuſe in zu gehen. Nach kurzem Bedenken erhoben ſich worden da dieſelben Lntweder zu gefährlich ſind, als daß
hen für odesangſt über einander wimmelten, bis die von den in der bengchbarten W ſchen Reſtauration man ihnen zu Leibe gehen könnte, oder ſich ſo wild und
t hange Geſellſchaft einen ziemlich nahe herankom anweſenden Sergeanten zwei, Um das ſaubere en Feigen, daß die mit ihrer Wagſchaſfung beauf

v enden Kahn ſorcirte, zu ihm hinüberſchwamm Kleeblatt, in dem man ſofort die Gauner ver e e n eſt Feſt ln in vichten Schee Die Schifs- J oder von den Flößen hinab ins Waſſer geſtößen zu werden.Jude n hn in dichten Schaaren erſtieg. r hiffs muthete, abzufaſſen. Dieſe hatten unterwegs noch Umgekommen ſind bis jetzt ein Hirſch, eine prachtvolle
ver ännſchaft mußte, um ſich der kleinen Gäſte zu Zeit gefunden, im Vieckualiengeſchäfr der Frau Antſlope, Wölfe, Fuchſe, Schakale, Pratriehunde, Mürmel

khiere und verſchiedene andere Eine wilde Katze, welche
wehren, den Anker fallen laſſen, damit ſie mit
Beſen und Brettern die immer aufs neue an
dtingenden Mäuſe erſchlagen und hinunter kehren

den Bahnhof

zweiten Kaſſenraub zu
das Hinzukommen

ufen vereitelt wurde.

V. am Roßmarkt einen
verſuchen, der jedoch durch
derſelben und lautes Hülfer
Ganz ungenirt hatten darauf die drei Strolche

erreicht und im Warteſagle Platz
Als hier plötzlich von zwei Seiten

H. und Sch. erſchienen,
machte ſtch einer der Geſellſchaft mit dem Hand

igehindert aus dein Staube

genommen.
die Polizeiſerganten

in einen Weidenkorb geſetzt und mit dieſem in das gleich
Eingangs des Gartens beſindliche Vogelhaus gebracht
worden war, hat ſich vergangene Nacht aus dem Korbe
befreit und drei der ſchönſten Papageien, einen Kaſuar
und einen Strauß getödtet. Bei dem Wirrwar, den das
plößliche Eindringen des Waſſers in dem Etabliſſement
hervorgerufen, ſcheint man nicht daran gedacht zu haben
daß ein Weidenkorb doch ein allzu ſchwaches Gefängniß
für eine wilde Katze iſt

Bonn, 29. November. Die Noth in unſern Rhein

t konnte.

n CLoßalnachrichten.
um Merſeburg, den 2. Dezember 1882.
twort. Lerr Geh. Regierungsrath Mehler hier,u 9 Mitglied der königl. General Commiſſton, feierte
e eon de n 28. November ſein funfzigjähriges von die

korbe ſchleunigſt und un
und fuhr mit dem e

anderenzwei waren der
ben abgehenden Zuge da

heil.

dörfern iſt herzzerreißend. Vierhun dert Wohnhäuſer
ſtehen in Beuel, Combahn, Geislar und Limperich völlig
im Waſſer. Jn den meiſten ſind die Vorräthe für



Menſchen und Thier durch das Waſſer zerſtört, wie ein
Bericht des Bürgermeiſteramtes zu Vilich an das Bonner
Unterſtützungscomité beſagt. In der geſtern Nachmittag
ſtattgehabten Sitzung dieſes Comites wurden von den An
weſenden ſofort 1040 Mk. geſpendet.

Bonn, 30. November. Das Rheinwaſſer iſt von
geſtern Mittag bis heute Mittag um 78 em gefallen.
Es iſt amtlich eonſtatirt, daß in rechtsrheiniſchen Ort
ſchaften 541 Familien in Häuſern leben, welche ganz vom
Waſſer umgeben ſind. Geſtern ſind durch Bürger von
den auf dem Alten Zoll verſammelten zahlreichen Perſonen,
welche von dort aus die Ueberſchwemmung anſahen, in
Sammelbüchſen 900 Mk. zuſaumengebracht. Die Tempe
ratur des Rheinwaſſers iſt kühler, das Wetter klar.

Köln, 30. November. Der Rheinpegel iſt bis 2 Uhr
50 Minuten Nachmittags auf 878 em gefallen, das
Wetter iſt hell und zu Froſt neigend. Miniſter v. Putt
kamer durchfuhr Vormittags in Begleitung des Regierungs
präſidenten v. Bernuth mittelſt Kahn die überſchwemmten
Stadttheile und beſuchte, rheinabwärts reiſend, die Deich
brüche bei Niehl und Worringen. Die Noth iſt noch
ſehr groß mildthätige Vereine haben überall ihre Thätig
keit begonnen.

Koblenz, 30. Nov. Miniſter v. Puttkamer war
über das Unglück, beſonders in Neuwied, ſehr regriffen
und niedergeſchlagen. Er erklärte, ſofort beim Ab
geordnetenhauſe Kredite zur Linderung und
Abſtellung der Noth beantragen zu wollen
Heute früh iſt er laut dem „B. T.“ nach Köln zu zwei
ſtündigem Aufenthalte abgereiſt, wird heute Nacht in
Berlin eintreffen und morgen früh dem Abgeordnetenhauſe
Bericht erſtatten. Bei Engers arbeiten noch heute Pio
niere an der Erhaltung eines Koupirungsdammes, die
wohl gelingen wird. Im anderen Falle iſt das in der
Niederung liegende Neuwied aufs neue einer Ueberfluthung
ausgeſetzt.

Köln, 30. Nov. Um 6 Uhr 50 Min. abends war
der Waſſerſtand des Rheins 8,70.

Köln, 30. Nov. Die „K. Z.“ ſchreibt „Eine Reihe
von Sachverſtändigen hält es ſür unerklärlich, daß der
Durchbruch des Dammes nicht verhindert worden iſt bet
der Nähe der Feſtung Köln und bei der ſtets erprobten
Bereitwilligkeit der höheren Militärbehörden hätte es doch
ein leichtes ſein müſſen, durch raſches Aufgebot hinreichen
der militäriſcher Mannſchaften der großen Nachbargarniſon
den Damm ſo zu ſtärken und zu bvefeſtigen, daß der
Durchbruch vereitelt worden wäre. Eine baldige amtliche
Darſtellung des Sachverhalts wird hoffentlich auſklären,
wem die Schuld für dieſe mit ſo großem Schaden ver
bundene Kataſtrophe zuzumeſſen iſt. Die Felder
zwiſchen Niehl und Nippes waren binnen zwei Stunden
zwei bis drei Meter hoch überfluthet. Fünfzig Häuſer
mußten wegen drohender Gefahr geräumt werden. Rheinwärts gewehrt die Landſchaft den Anblick weiter Seen,

da das Flußbett des Rheines um drei bis vier Kilometer
breiter iſt als unter normalen Verhältniſſen.

Vermiſchtes.
(Maſſendeſertivin.) Von der franzöſiſchen

Grenze bei Chambery ſchreibt die „Lothr. Ztg.“: Am
Sonntag, dem 12. November abends, deſertirten von dem
bei Frouard kaſernirten franzöſiſchen Detachement zwölf
Mann, welche in der Nacht zwiſchen Brin (franzöſtſch)
und Vioncourt (deutſch) die Grenze zu überſchreiten
ſuchten. Um von den Grenzwachen nicht entdeckt zu wer
den, galt es, die ſtark überſchwemmten Seillewieſen und
die unmerklich dazwiſchenſtrömende, hochangeſchwollene
Seille zu paſſiren. Das ungemein gefährliche Wagſtück,
ſchwimmend auf deutſchen Boden zu kommen, gelang nur
neun Mann. Wie Montag früh die neun Geretteten
erzählten, fanden drei der mit ihnen deſertirten Kame
raden den Tod im Waſſer.

(Ruſſiſche Geſchworene.) Für das Rechtsbe
wußtſein ruſſiſcher Geſchworenen legt wiederum ein
Prozeß Zeugniß ab, der in der vergangenen Woche in
Moskau ſpielte. Ein Unteroffizier war wegen Bigamie
angeklagt. Als Belafſtungszeugen waren ſeine beiden
Frauen bei der Verhandlung anweſend. Trotzdem wurde
er freigeſprochen. „Der Verſtand Rußlands ſitzt in
Moskau ſo ſagte vor einigen Wochen der dortige
Biſchof.

Ein ſpekulativer Maler.) Ein Spring
brunnen auf einem öffentlichen Platz in San Francisco
war eines neuen Anfſtrichs bedürſtig. Ein Farben
künſtler erbot ſich, die Arbeit umſonſt zu thun, wenn
man ihm ſo viel Zeit ließe, als er wolle, und ihn durch
eine Unzäunung vor der Neugier des Publikums während
ſeiner Arbeit ſchütze. Man ging auf dieſe Bedingung
ein, worauf der geriebene Maler die Außenſeite des
Zaunes Anzeigeluſtigen verkaufte, und nun weiß kein
Menſch, wie lange er an der Fontaine pinſeln wird.

Ein Mittel gegen Trunkſucht.) Jn einer
unſerer Nachbarſtädte, ſchreibt man aus Barmen, iſt
vor einigen Wochen ein den beſſeren Ständen angehöriger
Kaufmann auf eine Höchſt drollige Weiſe von der Trunk
ſücht geheilt worden. Monate lang ſchon hatte man
denſelben abends nur „unter Bedeckung“ nach Hauſe zu
ſchaffen vermocht. Als er nun einmal wieder nicht
allein heimfinden konnte, führten ihn einige Freunde zu
einem Barbier, der ihm ſeinen ſtattlichen Vollbart ſowie
ſein Haupthaar gänzlich abraſirte, und ſo ſtellte man
ihn, nachdem vorher die Klingel gezogen worden war,
gegen ſeine eigene Hausthür. Seine Frau erſchrak nicht
wenig, als ſie beim Oeffnen einen ihr unbekannten
Menſchen, Kopf voran, hereinſtolpern ſah, und erſt bei
näherem Beleuchten erkannte ſie in dem Glatzköpfigen
ihren eigenen Mann. Der ſo unfreiwillig ſeiner männ
lichen Zierde Beraubte wagte in dieſer ſeltſamen Meta

Trinken ab.

zräber während zehn Jahren als ſolche zu erhalten.
franzöſiſche Reglerung hat aus Sparſamkeitsrückſichten

Einzelgräber öffnen und die Gebeine in Maſſengräber
vereinigen laſſen. Auf dem Schlachtfelde von Mars-la
Tour ſieht man z. B. gegenwärtig nur noch ſolche
Einzelgräber, von denen das betreffende Terrain ſeitens
der Angehörigen käuflich erworben worden iſt. Auf
deutſchem Gebiete dagegen hat man bis jetzt die Gräber
überall in ihrer urſprünglichen Lage belaſſen, ſo daß
der die Schlachtfelder beſuchende Fremde aus der größeren
oder geringeren Zahl der Leichenhügel ſich ein anſchau
liches Bild der ſtattgehabten Kämpfe bilden kann.
Grundftücke, auf denen ſich größere Leichenanſammlungen
befinden, ſind im Laufe der letzten Jahre durch Kauf in
den Beſitz der Regierung übergegangen, während für
die übrigen den betreffenden Beſitzern ein entſprechender
Miethzins gezahlt wurde.
nun Verhandlungen zwiſchen der zuſtändigen Civil- und
Milttärbehörde, wonach die Gebeine den auf mehrere

feldern vom 14., 16 und 18. Auguſt 1870 entnommen
und, ähnlich wie in Frankreich, in gemeinſame große
Grabſtätten gebettet werden ſollen. Dieſe werden ſodann
für immer als ſolche erhalten bleiben.

(Die Köche Alexanders des Großen.) Jn
ſeiner Kindheit war Alexander ſo zur Mäßigkeit ange
halten worden, daß ihm auch in reiferem Alter jede
Verweichlichung und Schwelgerei bei Tafel zuwider blieb.
Die Königin Ada von Carien, die der ſiegreiche Mace
donier in ihr verlorenes Reich wiedereingeſetzt, kannte
ſeine entyaltſame Lebensweiſe nicht und ſuchte ihre
Dankbarkeit dadurch auszudrücken, daß ſie dem jungen
Helden täglich die köſtlichſten Speiſen und endlich ſogar
ihre beſten zwei Köche ſchickte. Alexander ſandte die
Küchenkünſtler aber ſofort zurück mit dem Bemerken,
er wiſſe nicht, was er mit ihnen anfangen ſolle; „denn“,
fügte er hinzu, „ich habe bereits zwei vortrefflichere
Köche, die mir eine gute Mittagsmahlzeit bereiten ein
ſtarker Marſch vor Sonnenaufgang, und der andere, der
mir noch beſſere Abendmahlzeit zurichtet, ein ſehr
mäßiges Mittagseſſen!“

(Familiennamen) ſind bekanntlich nur bei
eiviliſirten Völkern im Gebrauche. Die Völker des
Jslam kennen ſie noch nicht; bei den Juden ſind ſie in
Europa zumeiſt am Ende des vorigen und im Anfange
dieſes Jahrhunderts erſt zwangsweiſe eingeführt worden
Natürlich führen mangelnde Familiennamen in Ländern
mit eiviliſirter Regierung zu einer großen Menge von
Unzuträglichkeiten, und ſo iſt denn in Älgerien von der
franzöſiſchen Regierung jetzt ein Geſetz veröffentlicht
worden, nach welchem daſelbſt die Mohammedaner
Familiennamen annehmen müſſen. Der Vater, Oheim

Neffen oder jüngeren Brüder bindenden Namen zu wählen
für Familien ohne männliche Häupter hat es die Mutter
Tante oder ältere Schweſter. Perſonen ohne Familien
können ſelbſtftändig ihren Namen wählen oder die Re
gierungskommiſſion ertheilt ihnen einen ſolchen. Jede

nun an Regiſter über die Geburten, Todesfälle Heirathen
und Eheſcheidungen geführt.

dürfte nicht unzweckmäßig ſein, zur Charakteriſirung
ultramontaner Beſtrebungen c. die Aufmerkſamkeit auf
das achte Heft des laufenden Jahrganges der Hiſtoriſche
politiſchen Blätter, redigirt von Jörg und Binder, Eigen

„und man muß ſagen, daß in dieſem deutſchen Fürſten
(dem großen Kurfürſten) ein geradezu widerwärtiges Bild
gemeinſter IJntereſſenpolitik und des Verrathes am ge
meinſamen Vaterlande hervortritt. Er hat den achten
Theil Deutſchlands an Frankreich verkauft. „So ſpiegeln
ihn die untrüglichſten Quellen.“

e an Herrſchertugend, Frömmigkeit und Patrio
tismus.

(Die Koſten des
unglücks.) Neben de

kannte Kataſtrophe zur Folge hatte,
ſtändlich der materielle Schade ein bedeutender.

hierzu noch die durch das
erwachſenen Entſchädigungsſ
Materialienverluſte rechnet, ſo dürfte ſich der die badi
Eiſenbahn treffendee Schaden mit gut fünf Milliobeziffern.

(Zu Ur in Ehaldäg),
und ſeines Vaters Thara, wurde
Kirche gegründet, und zwar durch einen armeniſchen
Weber, der in der Fremde zur evangeliſchen Kirche über
trat, nach ſeiner Rückkehr in die Heimath dort für ſeinen
Glauben erfolgreich wirkte.

Haus und Landwirthſchaft.
9

ſche

nen

der Heimath Abrahams
ſoeben eine evangeliſche

Madgeburg-Halberſtädter Eiſenba mDie Friſt zum Umtauſch der Wagdeburg Helberſtarr
morphoſe während vieler Wochen nicht, ſich dem Ge Actien Lit. A. gegen Aproc. Conſols läuft mit dem 31

deutſche und franzöſiſche Regierung, ſämmtliche Krieger

Hugſtettener Eiſenbahn
m bedauerlichen und unwieder

bringlichen Verluſte an Menſchenleben, welchen die be

iſt auch e
tiebadiſche Eiſenbahn Hauptkaſſe hat an die Hinterbliebenen

der Getödteten und an die verunglückten Ueberlebenden
im ganzen drei Millionen Mark ausbegahlt. Wenn man

Heidelberger Eiſenbahnunglück e
ummen ſowie die Koſten der

lächter der Nachbaren und dem Spotte ſeiner Kameraden December d. J. ab und wird nicht weiter erſtreckt
auszuſetzen, und in dieſer Zeit gewöhnte er ſich das den Umtauſch auch in dieſer letzten Zeit ni

Die Kriegergräber von 1870/71) Nach nochmals auf den ſo nahe bevorſtehe
dem Frankfurter Friedensvertrage verpflichteten ſich die aufmerkſam

ſofort nach Ablauf der vertragsmäßigen Pflicht die notituts von

Seit einiger Zeit ſchweben Weizen 1000 Kilo,
feiner

Gerſte

Serfte
Hafer
Kü mm

Ham
Dankend
Brandt'ſ
kommen,

oder ältere Bruder hat das Recht, einen für die Söhne,

Am
Perſon erhält eine Jdentitätskarte, und es wird von Domßirche.

Jm Anſ
(Ulkramontane Geſchichtsforſchung. Es und Abendmahle e Spratage 11 Uhr Kinve

ſchule).

der Bücher Son
thum der Familte Görres, zu lenken. Es heißt u. A. Stadkkirche.

bis 152 Mk.
Ouadratmeilen zerſtreuten Einzelgräbern auf den Schlacht R o ggen 1000 Kilo,

gewachſener weſentlich billiger.

bis 185 Mk.

g.Atm.cht n nkommt in bedeutenden Nachtheil. Wir machen debhe Unt
nden Schiußtern n un

et ſordn lenDie Witterungs Bericht gen n n
der meteorologiechen Beobachtungs-Station des opt mee batechtlich

Maller, Merseburg, Burgetr Nr. e ind veſe
30 /11. Abds, 8 Uhr. I I2. Mrge s n 3

Barometer Millim 755,0 75 n Der
Therm, Celsius e L rRel. Fenehtigkeit 884 900Bewölkung 2 8 Ilind 80. 6,Stärke 8 s hre i bilinDi Therm. Minima 2,0, b Man t haNiederschläge 0,1. n Knferſch

BösrſenVertge ß
Halle 39. November 1882 PDam

Mittelqualitäten 160-172 M a
trockener bis 187,50 Mk. bez., feuchte Sorten 137

145 453 Mk. feuchter und aus

werkblatt und Stt

haft gearbeitet g

Auch ſud do

I öhe ſete Knderb1000 gilo, Land 155 170 Mk. Chevalier
Auswuchswaare 115 125 M.

m alz 50 Kils, 15,00--16,50 Mk. bez.
1000 Kilo, 132--142 Mk. n veſhnnc,el 50 Kilo 25 Mt. nn ind billig zu

Rüböl 50 Kilo, 32 25 Mk. bez. aFuttermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. vez. n et engere
Kkete, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez. Weizenſchaatg e u eingerit

Mk. 8,75 4 bez. Weigengrieskleie 4.4 25 n van mit
Halle, 30. Nov. Langes Roggenſtroh v. 2550 27 Mſerigen In

Mk. 1200 Pfund.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. C
wärtiges von 3 450 Mk. pr. Etr.

Maſchinenſtroh von 18 21 r. nur odet I. Ap
tr. Aue eine obere

h mit Garten

Aus Dankbarkeit. whüſhf zu derr
mer bei Waldowſtrenk, den 17. Februar 1882
zu Gott kann ich rufen, daß mir die Richa r

chen Schweizerpillen vor meine Augen ſind ge n Koſt von S

iſeſe xhaben im vorigen Jahre 8 Familtenſchachteln der in n oder I 9

Ehe Wohning von

Ah ſt n dermie
hen werden. Prei

o ſneräume des

Anzeigen r erſtere
Kirchen und FamilienNachrichten. m n
Sonntag den 3. Dezember predigen ehe id

10 Uhr Herr Diac. Armſtroff. 92 Uhr: Herr Prediger Richter Mnuar 1888
chluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte Untera

Herr Dige. Armſtroſf. Anmeldung e wöblirte S
rgottesdienſt (Sonntags n.

7

Herr Dige. Armſtroff. gehAustheilung en zu neSe intee Altenburger Schule.
ntags von 1-2 Uhr. n2 Uhr Herr Candidat Thiele. ß n n

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken. eJm
Beichte und Abendmahl.
meldung.

Dagegen iſt natürlich in Halle a/S.
Kaiſer Leopold I der Jeſuitenzögling, der auf einmal Aeumarktshirche.
150 reformirte Prediger auf die neapolitaniſchen Galeeren Iltenburger Rirche.
verkaufte, den Aufſtand Toköly i Rathosliſche Kircherkauf fſta y's hervorrief ec., ein Wetten

He

Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſnt
Herr Paſtor Heineken. An

Pult Enttent
Einſammlung der Kollekte für das Diakoniſſenhaus ſich e

liner Ni10 Uhr Herr Paſtor Teuchert. d en
10 Uhr: Herr Paſtor Deliss

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Statt besonderer Meldung thelee a
ute Morgen verstarb nach langem und sehweren kheſhent

Kann

Uhr

Für

Leiden meine heure Gattin, unsere gute Müutter,
Schwieger- und Grossmutter

S Diese Tr

Merseburg, den I. Dezember 1882.
Die Beerdigung

Frau Auguſte Zentgraf.
auernachricht allen Freunden und Be-

ken mit der Bitte um stilles Beileid
die Hinterbliebenen.

Begräbniß ügde

ßindet Sonntag Nachmittag
statt.

Dann K.
die Beweiſe und Theilnahme beim

unſeres lieben Sohnes und Bruders Karl ſagen wir v 2

unſern innigſten Dank. nMerſeburg, den 30. November 1882. n
Die Jamilie Veteren dine en

Für die vielen Beweiſe nger Liebe und Tyellnahm r n an
bei dem Begräbniß unſeres Tochterchens Hulda ſagen 50000
wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Merſ eeburg, den 29. November 1882 d annel
Die trauernde Familie Trenſchel 9 n
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jubringen. Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche

Ein gut eingerichtetes herrſchaftliches Logis,

iſt an ruhige Leute für 25 Thlr. ſofort zu vermiethen

n
Iu

R laſſen.

Bekanntmachung. Der Kaufmann Richard Ort
mann beabſichtigt auf ſeinem Grundftücke, Schmaleſtraße
Nr. 9 eine Schlächterei einzurichten.

Indem wir dies Unternehmen gemäß S 17 der Ge
werbe Ordnung vom 21. Juli 1879 zur öffentlichen
Kenntniß bringen, fordern wir auf, etwaige Einwen
dungen gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei uns an

nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſiviſch.
Zeichnung und Beſchreibung liegen im Communal-

büreau zur Einſicht bereit.
Merſeburg, den 30. November 1882.

Der Magiſtrat.

Ein Ladenregal
ziemlich neu, iſt billig zu verkaufen auf hieſigem Raths
eller. Näheres bei Herrn Saller.

TEin Läuferſchwein iſt zu verkanfen
kl. Hixtiſtraße 14.

Damenkörbe
in Palmenblatt und Stroh, in diverſen Größen, gut und
dauerhaft gearbeitet, ſind von heute ab billig zu verkaufen

bei K. Leidel, gr. Sixtiſtr. 2, 1 Tr.Auch ſind daſelbſt 1 Parthie Vogelbauer zu verkaufen.
Eine neue Kinderbettſtelle iſt billig zu verkaufen

Oberaltenburg 19.
Ein Pelzſchmuck, ſowie ein einzelner Muff, noch

ſehr gut, ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

ganzes Haus mit Garten, iſt wegen Verſetzung
des bisherigen Jnhabers zu vermiethen, und 1.
Januar oder 1. April k. J. zu beziehen.

Auch eine obere herrſchaftliche Etage, auf
Wunſch mit Garten, Stallung und Remiſe, iſt
ebendaſelbſt zu vermiethen.

Ieuschlkel,Leunger Str. 4.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör

und Neujahr beziehbar.
Max Nell, Roßmarkt 2.

Karlſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu vermiethen
kann ſofort oder 1. April bezogen werden.

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör iſt zu vermiethen und kann vom 1. Januar ab

Culmbacher Export

imitirt Bayriſch hieſiges
Aetienbier von Riebeck Co.
Bitterbier Merſeburger

Vorzügliche Flasch
Braunſchweiger Actienbier ff.

mpfiehlt als ganz beſonders feine Tafelbiere

Heinr. H

oen-Biere:
Fl. pro 3 M Sw. 20 3 Fe

24 3 7 ce 3 S J

Reines Gänsefett
wird noch abgegeben in der Reſtauration z. g. Quelle.

Stammseidel
in den verſchiedenſten Muſlern, ſchon von 90 Pf. an,
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk in ſehr
großer Auswahl Wilh. Rößner,

Roßmarkt 7.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß Herr C. Brandt aus Halle eine

Monigkuchen-
Niederlage

welche bisher von Herrn Keil in der Breiteſtraße
unterhalten wurde, dieſes Jahr in meiner Bäckerei
Neumarkt a. d. Brücke eingerichtet hat, und ver
ſichere bei hochfeiner Waare reelle Bedienung.

Bei Abnahme von 3 Mk. für 1,50 Mk. Rabatt.
W. B. Knaubel, Bäckermſtr.

Es werden vom 2. Januar 1883 ab den Be
ſitzern von je 4 Stück Berg. Märk. Eb.-St.-
Act. Mk. 1500 Preuß. 4 Conſols zum Um
tauſch angeboten und bitte ich um baldige Ein
lieferung der Actien. J

Friedrich Schulße,
Bankgeſchäft.

GGGGGGGGG.,GSGGGSSGGSGSGSGSS
bezogen werden. Preis 150 Mark.

gr. Sixtiſtraße 18.
Logis-Vermiekhung.

Die Parterrewohnung (lints) Breiteſtraße 8, ſowie
die Wohnräume des Hauſes Markt 4 ſind ſofort zu
vermiethen, erſteres ſofort, letzteres den 1. April k. J.
beziehbar. Näheres im Comptoir Markt 4.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Karlstrasse 10 iſt die obere Etage zu vermietlen

und 1. Januar 1883 zu beziehen.

Unteraltenburg Nr. 26
iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und ſofort zu
beziehen.

Karlſtr. Nr. 9 iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit
Garten zu vermiethen und I. April k. J. zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör,
erſte Etage, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Halleſche Straße 17.
Ladengeſuch.

Markt, Entenplan oder allernächſter Nähe wird zu
miethen geſucht ein Laden V mit Contor
und kleiner Niederlage per 1. Januar oder 1. April.
Gefl. Off. unter I. B. 100 abzugeben in der Exped. d. Bl.

Viſttenkarken
n geſchmackvoller Ausführung empfehle als paſſendes
Weihnachtsgeſchenk.

S S, Brühl 17.
Prische Seefische
Sounabend auf hieſtgem Markte empfiehlt

Wittwe Krahmer aus Halle.

Ragdeb, Janerkohl
mpfiehlt

2 Pfund 15 Pf.
Richard Helbig, Burgſtr. 9.

Auf die zur Subſeription am 4. und 5. Dezember
r. zur Zeichnung aufgelegten

Mk. 6500000 4 Buschtèlrader
Goldanleihe

M Whme ich Anmeldungen zum Emmiſſionscourſe à 98,25 675
igegen. Aufträge bitte ich mir rechtzeitig zukommen

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Getreide- u. Mehlsäcke
empfiehlt in den Sorten zu
Mark 10, Nark 14 50, Mark 17,50, Mark 20
per Dutzend

Re araturen an Regenſchirmen,P ſowie allen in mein
Fach ſchlagenden Arbeiten werden gut, billig
und ſchnell ausgeführt von

Für Schabloniren wird 5 Pf. pro Sack be-

rechnet I Sehr

O. Blanck, Gürtlermeiſter,
gr. Ritterſtraße 27.

Waſchleder- Handſchuhe für Herren,
Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache,
doppelte, große und kleine Bruch bänder empfehle
in reichlicher Auswahl.

Whomas,
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg, Entenplan Nr. 6.

für Festgeschenke.
Die Wein Großhandlung von

d. Jäger Zu Köln a. RBhein,
Specialität: Rhein u. Moſelweine unter Garantie
der Reinheit verſendet: 1 Kiſte von 18 Flaſchen ſortirt
in 6 Sorten guter Qualitäten Moſel-, Rhein und
Parrsane gegen Einſendung oder Nachnahme von 20

ark.

O. Pert,Vreiteſtr. 2., Tiſchlermſtr., Jreiteſtr. 2.,
empfiehlt ſein Lager

ſelbſtgefertigter Möbel
in allen Holzarten, polirt und lackirt, und ſtellt billige
Preiſe.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

K. Hoffmann, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

22

Ochultze jr.,
Bier-Depöt.

8. Auſl. erſchtenene Brochüre
(für 30 43 in Briefmark. fr. zu
beziehen) jedem Rant- und

briefl. ſicher ſpeciell: Flechten, Wunden,
ch wacheznſtände Weißfluſß Rang
Wurm u. Magenleiden Seit Jahren

M. Schulz Münohen, Schwanthalerſtr.
Atteſt. Geehrter Herr M. Sebul, München

n eauf's Beſte bewährt. Ich werde es nicht verſäumen
Ihre Präparate aus Dankbarkeit Bekannten, Ver
wandten und der leidenden e zu empfehlen.

A. Sonön, Bahnwärter.

Jtal. Macaroni,
Otto E. Weber's Feigencaffee,

pa. türk. Pflaumen,
rhein. Wallnüſſe,
gutkochende Hülſenfrüchte,

en 2e. 2e.empfiehlt billigſt 5Richard Helbig,
Burgſtraße 9.

ſowie

Cachemirerester
letztere zu großen und kleineren Kleidern,

empfiehlt ſehr preiswürdig

Fritz Rönnekriß Rönneke,
Comptoir: Johannisſtraße 17, part.

Leguminosen-
Chocolade u. -Pulver,

ſowie M.-Leg.- Mehl,

und Erwachſene, von Starker Pobuda,
kgl. Hoflieferanten, Stuttgart.

Niederlage in Merſeburg bei

Restaurant im Hotel
Zur Soldenen Sonne.

Empfehle von heute ab

Ba ch giebt meine reich illuſtr. in

esenechts Leidenden. Heilt auch

2 bewährteſte Meilmethode.

Rabatz, b. Halle a. d. S.

do. Cafelin,

ſaure Gurken, hochfein im Geſchmack,

Làuferstoffe,

Schürzen, auch Puppenkleidern paſſend

Baron Liebigs Malto-

beſte blutbildende Nahrung für Kinder

F. Schreiber, Conditorei.

„„ücht Münchener Kindl
(Schühenltsh.

Hochachtend A. Weber.
Honigkuchenscheiben

in allen Gattungen und beſter Qualität, Rabatt und
Preiſe wie in Halle.

wir Se Lebkuchen, braun und weiß
griechiſche Mandelnüſſe, ſowiekl. Pfeffer
nüſſe für Kinder empfiehlt

G. Hehönberger, Gotthardtsſtr.



Als beſonders preiswerth empfehle h

Breltestr. 21. Meine diesfülzrige Preitegtr. 21. e n
Weihnachts-Ausſtellung!! I Flianelhemden, groß, von 140 Mk. an,

Kinderbarehenthosen mit Sammet von

ſst heute eröſſnet
und bietet auch dieſes Jabr das

1,25 Mk. an,
I hDanellmädchenhosen von 1 Mk. an,
I kKinderhemden n n e x

3 h I Barchentjacken, halbwoll. Jacken,wannen, Korduert m rb Vilzröcke, auch für Mädchen. Alle Sorten
Puppenwagen und Puppen-
fahrſtühlchen. Beſonders mache
auf die neueſten altdeutſch vergol

I Strümpfe, G en. Tücher,
I Vnterhosen, Jacken und viele andere
I getfertigte Krtikel, ſowie Schnitt
Waaren zu äußerſt billigen Preiſen.

r

n Nuftan Rittw

Sonne ſrtt
mm große ſitte

deten, garnirten und ungarnirten re Arbeits Wiſchtuch, Georg Marten ß 39. e
Be Schlüſſel, Papier n. Damen Burgſtraße 5 Oelgrube 5.

körbehen auſmerkſam, Wäſche e ſrdnnNu den Merſebt
hen 10 reſ 42

n ſowie in der

tſagte finden be

puſfs in Stroh, Rohr und
Holz, Notenſtänder, Zei-
tungshalter, Fußkiſſen und

I Spaziertäſechechen U. ſ. w. in Jan Verein e de gwecentſpre2 W e auf der menS bekannter reicher Ausſtattung und e e desgroßer Auswahl. Fellereisen, Haareisen, Angeleisen DieDrahbtfeder-Fallen, Habichts-Körbe ſt Geld, mBedeutendes Sortiment feiner Herren, Damen und Kastenfallen, Ratteneisen. et deſſen J
Kinderſtühlchen und Puppenmöbel, Luxus, Arbeits und e e m gBlumentiſche mit und ohne Aufſatz, Blumenſtänder, Fußbänkchen. Ferner Hand ren i e rn n ehe fin
körbe, Markt, Waſch und Tragkörbe zu außergewöhnlichen billigen Preiſen bei franeo gegen 2 A. nen So

San v
h Pie Mörs a Rhein

S Votte haben auKorbmachermeiſter.
Mellwig- Nähmaſchinen

U und gut reparirt bei h krat dieſe ſisl
Alte Puppenwagen werden wieder auf das Sauberſte garnirt. D. C r re e v recht in n Vorderg

9 Roßmarkt Nr. 2. ſt ſin können.3 3 Reinſt knigee e eBur r 9 J a l G Bur G t ch n winn.gſt 16 9 gſt t an e urg 5 e Evführung
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich durch von anerkannt feinſter Qualität in Fäßchen vön er V

vortheilhafte Abſchlüſſe mein Teppich- Lager für die diesjährige Saiſon bedeutend Netto 9 Pfund à 1 Mark kranco er Poſten n
vergrößert habe und iſt es mir deshalb möglich, Läuſerzenge in Germanig, Jaquard, ſendet Carl Schiffmann e
Doppel und einfachen Köper, ſowie Manillaſtoffe zu bedeutend billigen Preiſen in Rügenwalde. ſnhne glane

abzugeben. J lin doß dieSophavorlagen, Sophadecken und Bettvorlagen in verſchiedenen Muſtern Thee Thee Thee, n Wulihe

L n febrichtund großer Auswahl, ferner Cocos-Matten und Coces- Läufer in allen Breiten. echt chineſiſchen und Kaiſer Melange rich
n gkiſchen Zv

Ledertuche und Wachstuch zu Tiſchdecken, WachstuchAusleger, Holzrolldecken e. nund Lederſchürzen für Damen und Kinder. Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und n er r erne, e
Stroh. Die ſo beliebt gewordenen Gummidamaſt-Tiſchtücher, ſowie Gummidamaſt t dofit dich
Kinderſchürzen bringe hiermit beſonders in Erinnerung Burgſtr. 9. l ſtKlles paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. G ſchäf -Ueb h uſgidenSie en garnirt e u ts e ernu e. nen S

W d e en r Da v Meſent höher
äcker itt a rubeFriſirte Wachs- und Porzellan nenePublikum von Merſeburg und Umgegend auf i m

v e h e untweinPuppenköpfe zum Selbſtfriſiren h
rückſichtigen zu wollen. hen tſowie elegant gekleidete Puppen e h

r en e a n 2 egrne Bälunard ofnanann- nuppen. Körper, Arme, Schuhe, Hkrümpfe, Hüte, Jäckchen u. ſ. w. el r hEine Partie zurückgeſetzte friſirte Puppenköpfe „„Hutgearbeitete Möbel r

unter Selbſtkoſtenpreis bei K. Hoſffmann, Tiſchlemſt n rVreiteſtreße s u Verhgrrüette raneke, Vorkrags Ciclus e
kleine Ritterſtraße 13.

t des Raufmänniſchen Vereins n dieſeAuch werden daſelbſt alte Puppenköpfe auffriſirt und aus ausgekämmten Sonne den i en abends n m

Haaren neue Friſuren angefertigt. 8 Uhr im Saale des Tivoli eeS r van Baerle Cos. e des n gen i dSe o r. Karl von Vincenti aus h ne n S M M ine e Fernbleichſeife enC. Pertz, Tiſchlermſtr-, empfteh in Stücken zu 20 Pf; Hen 5 i Sreubarg à n n ha
Breiteſtraße Nr. 2. Richarck Helbig, Burgſtr. 9. riedr. tolverhet ornlang, R i

Redaction, Druck und Verlag von Th, Rößner in Merſeburg i ob m
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